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Vorstellung der Aktion

„Vorsicht Toter Winkel!““““
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Ausgangslage
• In 2012 verunglückten allein 515 Radfahrer beim Rechtsab-

biegen („Toter Winkel“) mit LKW, Bus und PKW. Fünf von 
ihnen starben, 60 wurden schwer verletzt.*

• Tote Winkel-Unfälle sind besonders drastische Beispiele für 
Gefährdung „schwacher“ Verkehrsteilnehmer.

• Eine weitere Zunahme von Verkehrsteilnehmern, die mit 
dem Rad unterwegs sind, ist zu erwarten. Damit werden 

voraussichtlich auch die Tote Winkel-/Abbiege-Unfälle 

ansteigen, wenn nichts schnell unternommen wird.

* Zahlen: Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes NRW
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Wo und wie ereignen sich
die Abbiege-/Tote Winkel-Unfälle?

• Bus- oder LKW-Fahrer sehen nicht 
Radfahrer, die sich rechts neben dem 
Fahrzeug befinden – auf der Fahrbahn 
oder auf dem Bürgersteig/Radweg.

• Der Fahrer muss beim Abbiegevorgang  
verschiedene mögliche Gefahrenpunkte 
beobachten (Überforderung).

• Fahrzeuge mit mehr als einer Achse 
beschreiben mit Hinterrädern einen 
engeren Radius – und können dabei 
leicht den Bürgersteig streifen.

Bild: Deutscher Verkehrssicherheitsrat
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Wo und wie ereignen sich die Unfälle?

•Streng genommen handelt es 
sich nicht immer um Tote 
Winkel-Unfälle, sondern 
vielmehr um Abbiege-Unfälle.

• Für die Aktion wurde dennoch 
der Begriff „Toter Winkel“ 
gewählt, da er das Wesentliche 
ausdrückt:
Nicht gesehen werden.

Bericht und Bild: Rheinische Post vom 6.7.2013
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URL: http://www.rp-online.de/niederrhein-nord/geldern/nachrichten/radlerin-

kollidiert-mit-lastwagen-1.3517413

Geldern

Radler in kollidier t  m it  Lastw agen

Geldern (RP) . Eine Stunde lang m usste die Polize i gestern den
Nordw all in Geldern in Fahrt r ichtung W estw all sper r en. Kurz nach
1 4  Uhr w ollt e e in nieder länd ischer Last w agenfahrer m it  se inem
Fahrzeug vom  I ssum er  Tor nach rechts in den Nordw al l
einbiegen .

Dabei übersah er nach Angaben der Polizei eine junge Radfahrerin. Das

14 Jahre alte Mädchen war auf dem Radweg vom Issumer Tor aus in

Richtung der Gelderner Innenstadt unterwegs. Der Lastwagen touchierte

das Mädchen etwa auf der Hälfte der Kreuzung. Die Radlerin zog sich bei

dem folgenden Sturz nach ersten Erkenntnissen der Polizei leichte

Verletzungen zu. Dennoch wurde vorsichtshalber ein Notarzt zur

Unfallstelle gerufen, die Verletzte wurde zur weiteren Untersuchung mit

in das Krankenhaus genommen. Während der Sperrung leitete die Polizei

den Verkehr über den Ostwall um.
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Technische Lösungen

• Zusätzliche Spiegel machen teilweise 
Toten Winkel für Fahrer einsehbar. 
Allerdings sind sie nur dann hilfreich, 
wenn der Fahrer sie auch nutzt. Sie 
minimieren die Gefahr, räumen sie 
aber nicht gänzlich aus.

• Elektrische Hilfen, die den Fahrer 
warnen, sind in der Entwicklung. Es 
wird aber noch lange dauern, bis sie 
sich als serienmäßiger Standard 
durchgesetzt haben.
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Schulungen von Verkehrsteilnehmern

• Geschult werden meist Schülerinnen und Schüler im 
Rahmen des Unterrichts oder bei Aktionstagen.

• Es ist fraglich, ob sich 
die geschulte Person in 
einer Gefahrensituation 
an das Erlernte erinnern 
wird.

• Andere Altersgruppen, 
bspw. Senioren, werden 
selten oder gar nicht 
geschult. (Bild: Broschüre „Der Tote Winkel“, hrsg. v. Bundesverband der Unfallkassen)
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Idee der LVW-Aktion

• Um Radfahrer vor dem Toten Winkel zu warnen, soll 
auf den Gefahrenbereich in der konkreten Verkehrs-
situation hingewiesen
werden.

• Es sollten möglichst alle
Bereiche abgedeckt 
werden, die den 
„schwachen“ Verkehrs-
teilnehmern gefährlich 
werden können.
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Idee der LVW-Aktion

• Die Fahrradfahrer befinden sich vor einer möglichen 
Kollision hinter dem Fahrzeug (Position 1), am rechten 
Fahrbahnrand (Position 2)
oder auf dem Bürgersteig/
Radweg vor dem Einmün-
dungsbereich (Position 3).

Dort sollen sie durch auffällig 
gestaltete Piktogramme am 
Fahrzeug und auf dem (Rad-)
Weg auf die Gefahr hinge-
wiesen werden.

Position 2

Position 3

Position 1Position 1
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Idee der LVW-Aktion
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Idee der LVW-Aktion

• Pos. 1.: Warnung für Radfahrer, die sich von hinten an 
einen stehenden oder langsam fahrenden Bus/LKW 
annähern

Position 1Position 1
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Idee der LVW-Aktion
• Position 2:

Warnung für Radfahrer, die 
sich an einer Kreuzung 
neben einem Bus/LKW 
befinden oder sich parallel 
zu ihm bewegen

Position 2
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• Position 3:
Warnung für Radfahrer, die sich auf eine 
Kreuzung/Einmündung zubewegen

Idee der LVW-Aktion

Position 3
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Vorteile der LVW-Aktion

• Sinnvolle Ergänzung von bereits bestehenden 
Maßnahmen und Schulungen.

• Radfahrern wird Gefahr in der Verkehrssituation vor 
Augen geführt; Autofahrer werden an die Tote Winkel-
Problematik erinnert.

• Aktion ist ohne großen 
Kostenaufwand 
realisierbar.

• Breites Bündnis für 
Verkehrssicherheit mit 
großer Öffentlichkeits-
wirkung
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Umsetzungsbeispiele

•Der offizielle Startschuss für NRW fiel am 16.10.2013 in 
Krefeld. An der Veranstaltung nahmen der 
Oberbürgermeister und der Polizeipräsident sowie die 
AGFS-Geschäftsführerin und Vertreter der Sponsoren teil. 
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Umsetzungsbeispiele
• In Oberhausen stattet die örtliche Verkehrswacht die 

Fahrzeuge des städtischen Dienstleisters OGM , der 
Energieversorgung Oberhausen (EVO), der Berufsfeuerwehr, 
des Prüfunternehmens Dekra sowie der Fahrschulen 
Krüssmann und Steinborn mit Aufklebern am Heck und an 
der rechten Seite aus.
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Umsetzungsbeispiele
• In Unna entschloss sich die 

Spedition Stegemöller, die 
gesamte Seitenfläche eines LKW 
als Warnhinweis zu gestalten. 
Außerdem wurden städtische 
und ÖPNV-Fahrzeuge mit den 
Aufklebern ausgestattet.
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Umsetzungsbeispiele

• Die Aktion „Vorsicht Toter Winkel!“ wurde schon in Borken, Brilon, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Gelsenkirchen, Gütersloh, Köln, Krefeld, 
Leverkusen, Kreis Lippe, Märkischer Kreis, Mettmann,  Mönchengladbach, 
Mülheim, Münster, Neuss, Oberhausen, Olpe, Recklinghausen-Land, 
Rheinisch-Bergischer-Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Siegerland, Solingen, Unna, 
Viersen, Wanne-Eickel, Wesel, Wuppertal umgesetzt. Weitere 
Verkehrswachten haben Umsetzung angekündigt.

Aktion der Verkehrswacht 
Solingen
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Umsetzungsbeispiele
• Die örtlichen Medien berichteten über die bisherigen 

Aktionen durchweg positiv.
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Weitere Maßnahmen

• Die Landesverkehrswacht NRW hat zu verschiedenen 
Verbänden und Unternehmen Kontakt aufgenommen. 
Der VRS hat in einem Rundschreiben die ihm 
angeschlossenen Verkehrsunternehmen zur 
Unterstützung der Aktion aufgerufen.

• Viele örtliche 
Verkehrswachten führen 
wieder Aktionen  
„Vorsicht Toter Winkel“ 
mit immer neuen 
Partnern durch.
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Unterstützung der Aktion
• Die Aktion „Vorsicht Toter Winkel!“ wird von folgenden 

Partnern unterstützt:

Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher 
Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e.V.

Initiative des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr des Landes NRW
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Burkhard Nipper
Landesverkehrswacht NRW

E-Mail: info@lvwnrw.de
Tel.: 0211/302003-10
Fax: 0211/302003-23


